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II'ntcr bem gemeinen Revtitovialftaatstedt,
Ober Dent Staatsrecht det gefammeen NReichss
landen verfleht man den “Jnbeguiff fiffemga
tifch geordneter Lebren von den Rechten

Und DVerbindlichteiten in Anfebung der
Regxewng und Verfafjung dev gefammters
cutfcben Cecritorien,

%ct ber feby  pufammengefeisten Deutfehen
Berfaffung muf nothwendiger Weife 1) das
Reich  im Gangen und in fo forne e8
tinen Staatstorper ausmadyt, 2) der Jnbes
SUF alfer eingelner Neichslanden, welche alle
e cigene, Der Majeftat des Reichs unterges
"Drece, Hofyeit haben, und 3) jedes einelne
tichsland, feiner cigenen Serfaffung toegert,
| A2 von




o cinandes abgefondert werden,  Falt aud)
ber Unterfchicd swifchen dem Neich -als einem
©taate, und dem Jnbegriff dev famtlichen
NReichslanden nidht in die Augen, geigt ev fich
nidht auf dev Karte von Deutfthland: fo iff <&

123
Y
te

doch in Der Deutfchen Staatsverfaffung, bei det \
Doppelten Holyeit in Deutfchland , der Majeftdt

Des Neichs nemlich, und der Landeshoheit, und
andern ftaatsredytlichen Berhilenifien vorhandetts

%
D¢

Sitan’ theilt daler Das deutfthe Stautsredit, | 4

f¢ ‘nachdem ¢ entweder die Berfaffung deb
Reichs als eines Staats, oder die Berfaffurdl
berl’\exd)s{anben sum Gegenftand fat, in baé
Reidhs und Landes(Faatsredyt (ius publicut
dmperii {. imperiale, ius publicum territoriorus®
{. territoriale) ab. $at diefes die Berfaffund
der gefammten Reichslanden yjum GSegenftandy
o wird’s Staatsrecht Oer gefammiten Reich#

fanden (ius publicum territoriale ‘commune)

genannt,  Befchaftiget es fich aber mit der BV’

faflung cines einzelnen Tessitoriums; fo Heiff

o

!
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ueh o8 befonderes Sandesfaatsrecht, dag Staatss
et gecht Dicfes ober jenes Reichstandes (ius publicum
hert torritoriale fpeciale £ fpecialiflimum. ). *

ﬁd; ok
‘ft Dic @uellen und Silfemittel bes, gemeds
(]

nen Tervitovialftaatsrechts find faft eben die vom
Sivxd)sﬁaats‘ e, Reichsgefese  nemlich,
l\ctd)sbe!.fonmnn 2Analogie, in foferne die
' Staateverfaffing, der gefammten Reichslandeny
der Gegenffand defelben iff und davihn gewiffe alla
gcmeme Grundfige begriffen find, wovinn dieBVers
5 faﬂ'ung pet gefammeenReichslande nibereinftimme,
u f fo Mur Eonnen, pertragsweife untet

ben Standen, auch ofne ben Kaifer, in Ana

:um A3 fehung

* ein p):ov de analogia iuris publ, Tmperii in

c,

unG

S fontjbus iuris publk S, R:I. territoriornm noix

unif numerande Helmft. 1784, §: 2.  @onft had

by wan uner-dem gllgemeinen deutfehen Staatés
d:)i'f" pecht (ius publicum germanicum univerfale £,
1ne)! generale ) die. etften beiden Gattungen, die dritte
et aber unter dem befondern bdeutfchen Staatds

wiﬁ‘ vechte (ius publ. german, fpgciale fs fpcpialif-
fimum ) Degriffen,  Der Natur und dem Ume
fange der deutfchen Verfaffung ift jedoch die effig
Abtheifung angemeflenits.
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febung der Lerritovialverfaffung allenfolls fefte
gefeste, Normen  ju den Quellen,  und das
Reichsftaatsvedht nody ju den Hilfsmittelre
Des  gemeinen evvitorialffaatsredts gevechnet
werden, *

§' 3&

Det fiberausgrofe Nussen und die Nothivene
DigFeit ciner grimdlichen Kenntniff dicfes Theils
Des deutfthen Staatsvedhts, fiir jeden NRechtss
gelehreen, wenn auch feine Ausfichten nicht fo
o) fiehen, Daf ev mit dev Jeit feines Fiivfren
und Sandesherrn GeleimerRath oder ein anderet
Staatsmann ju werden, Hofuung hat,  wentt|
auch felbft feine FWiinfihe nicht fo febr in dic
Hofe gericheet find, ift fchon hievaus von felbft
auffallend und cinleuchtend gnug,  Jch will hiee
Davon nidts fagen, daf dag Sehickfal mans
chem vielleicht cine Stelle sugedadht' hat, oz
fich jesst-audh nidyt von eitem cine Ausficht jeigt,
Daf Mancher, Befonders bei der jessigen geringert
Anzal derjenigen, welche fich dem deutfeher
Gtaatsvedhte hauptfachlich widmen, ein gldw

ot

* Meitr angef. Peogramm
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senes Gl macien Fann, und witklich fehon
gemadht, wovan et anfanglid) nidyt cinmal zu
gedenfen gewagt bat, *

Cinem Nechtsgelehrten, man mag fich alle
juriftifche Bedienungen von der obetfien Stufe
anbig an, die niedrigfte Klafle devfelben gedens
fon, fommen fehr Haufig, sum wenigfien als
Sncidentpuntre, Sachen vor, weldye das dffents
liche und ftaatsvechtliche Berhaltnif cingelner
Unterthanen, oder ganget Klaffen detfelben 3B
Deg Adels, der Stadte, u. f. f. gegen Die $ans
Desholieit, ober auch jener unteveinander, Des
Sandesheren, des fandes, oder cingelner Untegs
thanen Davinn, gegen Auswdrtige betreffem.
Wie fann ev ohne Wiffenfchaft Des Tervitotiale

A 4 ftaatga

%, Sd wenigftense, fagt So S Wiofer in deny
praecognitis iuris. publ. &, 28.,: um nue
,eine geringe, aber nach meinern, Himftanden, ges
o nugfame Probe g geben, habe den EhrensStand,
Lorinn midy Gott gefeset, und daf nach diefent
,Otand ang meines gnadigfen Firfiens Snade
»mit guflieflende reichliche Stick Brod, nebfi Gott
»eitiig deme guzufchreben, wad ich in dem dents
»fdhen Staats s Redht erlernt Habesa




g € A= W

fraatstechts, als Ridhter fie cntfcbcibex_i, als.
Advokat und Sachwalter die eine oder: andere
Parthic vertvoten? wie Fann ¢, ofne “Diefelbe
nur als Notar, ja nur als Schreiber und Kox
vift dabei gebraucht werden ?

Cin grofer Theil dey mccf)tsmﬁcnfd)af‘t be=.
fteht, Bei den fremben NRedhten in dey gebrigery
QBeﬁ:mmung der . Anwendbarkeit devfelben in
EDcutfd){anb bornemlic) inden eingelnen eichga
Yanben,  tm diefelbe vichtig pu_treffen, Eommt's
nidit allein auf eine guindliche S"\cnntmf‘ bes
Deutfchen privat, fonderh, o  nidht oftcrs
Dodh gewiff eben fo oft, aucb auf eine grunb[td)e
&Btﬂ'enfd)aft Des deutfchen Tevritovialftaatsredts

. Die vomifchen Rechesgelehreen , folbft auch
biuemgc, weldhe von Juftinian jur Berfortia
gung et von ihm. benanneen. Eefesefommlung
gebraudyt worden,” haben dag vomifce Otaatgs
geht vom privat Nechte mc{)tabgnfonbert viels
mebr beides in eine Kompilation und in ein Si-
ftem gebracht, wie dic baufigen ins Staatsredht
geborigen Fitel, vornemlich der Pandeften, und

Qs Soder, vou felbft Sebermann belehren fdnnen;

fie



ffe.haben Bas privat und Staatstecst fogar die
gwoei erften. Rechesfdne, oder die evfien Teile,
worinn die Rechtsgefabhreheit sevfalle (duas ius
Tis pofitiones ) genantit, * et Heutige Gea
braudy-des vamifchen Nechts ift- bei-weitem: nicha.
blos auf privat Sadyen cingefchrante,  Ep
Hat auch bei Staaisfachen ftate, ** und was am
meiften bei- folchen, swelche in das Teevitoviala
fraatsrecht: einfchlagen,  Stan Eonnte Destvegerr;
gowis nidhe ofine den Hinveichendfien Grund,
vas deutfehe Tevritorial{faatsvecht, fo wie bishee
fnit dem privat Rechte gefehehen, in dag frona
de und  fubfidiavifche und einbeimifche, abeheia
fon, ¥ Wem diefes auffallend feyn fann, dep
A4 gedenfe

#§ 4. I« de . et, L. L, 1. 6. 2. fF. cod
% YiTeine Abbandlung. vom Gebrandy der iy
Deutfchland geltenden fremden Redyte bei Erirs
terung der' ing deutfdhe -Staatsrecht gehdrigers
Matevien.  Jn Yjeinen Beptrdg. um St

u. Hivdeur. 2 Th. Num, Ik

- - il damit jedoch nicyt behaupten, dafim jus,
finianifdyen Gefesbuche ein fo vollftandiges Siz
fhem vom Staatsvecyie, toie vom privat Redhte ,
enta.
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gedenfe nue an die Titel der Pandeften de legis

hus, Sctis etc,, de conftitutionibus principum,

de rerum divifione, de iurisdictione, de his
qui notantur infamia, quod cuiusque univer-

fit. nomine, de iudiciis, et ubi quisque agere, de

4 |
quibus rebus ad eundem judicem eatur, de his, |

quae ut indignis auferuntur, de publicanis et
vedtigalibus et commiflis, de acquiréndo rerum,
dominio, Nequid in loco facro. fiat, de locis
et itineribus publicis, ne quid in loco publico
vel itinere fiat, de. loco. publico. fruen,
do, de via publica et fiquid in ea fadum

effe dicatur, de- via publica et itinere publi- |

co reficiendo, de fluminibus, ne quid in flu-
mine publico ripaue eius fiat, quo peius na- :
vigetur, ut in flumine. publico navigare lice- |
at, de ripa munienda, de vi et vi armata,

de appellationibus et velationibus, de iure

fisci, de re militari, de veteranis, ad muni-.

CIpa-

enthalte fey..  Theilt man- doch das beunge?
deutfdhe privat NRecht in fremded und einbeimiz f
fches ein, ob wir gleich mit dem leften fein ot !
dentliches Siftem gang qusfiibren: tonnen, und |
die Lickern gewdHnlich mit dentfdien 'J{Irertf)imwm,l
Staats s und fremden Rechten ausfilllen,

|
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cipalem et de incolis, de muneribus ét hono-

ribus, de vacatione et excufatione munerum,

de iure immunitatis, de legationibus, de ad-

miniftratione rerum ad civitates pertinentium,

de operibus publicis, de nundinis, de cenfi-
bus. $ch fonnte aus dem Kodep nod) ein viel weits
Tauftigeves Vergeichniff , der ins romifche Staatse
vecht gebdrigen Riteln ausheben, wenn's nicht
Leicht von jedem felbfE gefcheben Ednnte, * leber-

E

Dig

3. find bdie itel: de famma Trinitate... et
ut nemo de ea publice contendere audeat, de
facrofanctis eclefiis et de rebus et ?privilcgiis
earum, de epifcopis ct clericis etc. de cpifco-
pali audientia, de haereticis etc, w. d. De his
quiad ecclefiam confugiunt, de {taruis et imagi-
nibus, de his, quiad ftatuas confugiunt, de
officio eius, quivicem alicuius iudicis, vel prae-
fidis obtinet, ‘de advocatis fifci, ex quibus caufis
infamia irrogatur, ut nemo privatus titulos
pracdiis fuis velalienis imponat, vel vela regia
fuspendat, u, a.m, befonders aug den lepten
Diichern , worinn hauptfadlic) bas vdmifch, oriens
talifthe Staatsvecyt begriffen iff, vornemlich bdie
itelde iure fifci, de fide et jure haftac fiscalis,

de
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ig will-ich diejenigen hice. nict Berihren, el
dhe sum Theil wenigfiens Staatsrecht enthalten ,
alg: de . ftatu hominum, de his, quj fui vek
al, iur., oder wovon analogifcher Gebraud
im Sandesflaatsvedyt gemadht werden Fanns 3By
cornmuni dividundo u. &, weil-id) fonfi-die Rua
brifen dev meiffen Zitefn Hier abfereiben miifite.
tad denn tiberlaffe ich jedem die unendlich grofe
Menge cingelner Gefere, e in o Staatss
gecht einfdhlagen, und in Titeln, die an und.
vor fid) nicht dahin gehdven, befindlich find,
{elbft gu riberdenfen, % :

de bonis vacantibus et incorporatione, de ins
dictionibus , de exa&oribus tributorum , de ca<_
piendis_et diftrabendis pignoribus, tributprum.
caufa, de municipibus.et originariis, de incoa
lis, de auro, coronario, de adminiftratione re-
rum publicarumy, de vendendis rebys civitatis,
de cenfibus, de omni agro deferto, de fundis
patrim o,ni’nlibus, de_dignitatibus ,  de metatis,
de curfy, publico u, d. gl.

% 59. 1. 38. ff. de padis,'L 18. de poenis, unty,
taufend andere mehr,
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WBie oft entfleht nicht in don Heutfhen Ees
xichten die Frage von der vidhtigen Anwendung
diefes frembden und fubfidiarifthen Staatsrechts!
Wy Fan for deeift und vevwegen feyn, fich an
die Beftimnung derfelben g wagen, wom ift's
még[fcb, fie gu-untcrncfgmcn, oer nicht Dag Sie
ftem Der deutfhen $dnder BVerfaffung in feinent
ganzendimfang fennen gelernt, und in den Geif
devfelben v3llig cingedrungen ifts dabei ift's' mit
einigen-wenigen, ofyne Grinde und Jufammens
Bange -hingeworffenen Sdsen, die in den ges
wohnlichen Sefirbiichern der Pandeften, oft nue
am- manchen heut yu Tage nicht mehe brauchbas
ven Matevien nodh den Selein cinigen Werths 3
‘geben, vorfommen, noch lange nicht ausgemache,

Wollte tman nuie die Meiffens und faft alltdge
{ich in dev Praris vorfommenden Matevien 3
Beifpiclen anfithren, dabei’ Unterfitchung anfrofs
den, ob und in wieferne bei denenfelben e days
siber fprechenden vomifchen Gefesse brauchbat
fenen oder nidyt? Die Sache nuiv in moglichfiek
Siﬁrgc:mit einigen Giinden ausfﬁ@rcn, wag fiie
ein weitlduftiges AWevk wityde nicht Ddaraus ente

ftelen?
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frefien ! Det beFannte StryEtifche Ufus moders
nus PandeGarum Fanp  Sedermannen jur aue
genfcheinlich tibergengenden Probe dienen,  Jch
Fann hicr nur wenige, afs Beifpiele anfithren
Muf der aufer dem Ort, wo das BVerbrecher
begangen worden, ergriffene Oelinquent an den
NRichter des evfien ausgelicfert, Fann die Ges
vichtsbarfeit cines fremden NRichters durch cinery
Berteag der Partheien provogivt, Fonnen Hand=
Tungen dev blos freiwilligen Gerichtsbarfeit (iu-
risditionis voluntariae merae) B, die Auf
nafnie eines Teffaments u. D gl von einem
NRichrer, swar in dem Tervitorium feines Lane
desheren, jedod) aufer feinem Gevichtsdifivite
ausgeibt werden? It Das Necht den gefundes
nen Sdhag gu offupiven, find die Jaad, die Alluys
vionen, :c. heut gu Tage noch nach romifchen Rech=
ten i beurtheilen, odev ift die egalitdt Deys
felben gu bebaupten? Sind die Neichs - odet
hochffe Sandesgevichte wegen Des  Jufammens
hangs der Sachen (continentiae caufarum)
oes vomifchen Privilegiums dev mifevabelen Pers
fonen w. f. f Fompetent? u. dgl. m, — find alle
Sragen, bei Dever Beftimmung und Cntfcheis

oung

/
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oung e8 auf die Anmwendbarkeit oder Nichtan.
wendbarfeit der vomifchen NRechten in den deuts
fchen Zevvitovien und dem Tevvitorialftaatsrechte
¢ingig anfdmmt,

§ 4 -

Audy das Lehnvecht, diefer wichtige, und
Den deutfchen Rechtsgelehrten , auch fiir feine
tdgliche Prayis in den NReichslanden, offenbay
unentbefrliche Theil dev deutfehen Necheswiffens
fchaft, Eann ofne Hilfe des Landesftaatsvedyts,
voeil daraus bei fefyr vielen und den wichtigften
Sagen die Grimde entlehne werden miffen,
nidyt gehovig gelevnt werden.  Beifpicle geben,
nebft febr vielen andern,. die Sefhren von den
$ehndienften, der Sefngerichtsbarfeit,  Sehngs
vormundfchaft 2. genug an die Hand,  Aug
Abgang cines cigentlichen Staatsvechts ift in
dlteen Beiten die Staatsverfaffung der deuts
fchen -$ander, -auch noch lange Jeit nach dem
Auffommen dev Landesholeit, auf die Lehnss
verbindung faft eingig und allein gegriindet ges
wefen,  Der vornehmere Theil dev freion Eine
Wolhner e $andes war Bafall, und die Ve
bind-
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BinbdlichEeiter gegenn feinen Heren find nut foff
in den Sehnsverbindlichfeiten beffellt, aufier dies
fen aber iff ev, mit -andevn Sreien, meifiens fich
'{éibﬁ fibetfaffen  gervefen. Mandyes  if - ywae
jout, da Staatssund Sehnsvecfaffung an fich
giwei verfehicdene Sifteme eusmadyen, aus dent

&ltern Eefnredhte in dag Staatsyecht 1ibevgegans

gen; o3 geigennfich aber auch Ueberbleibfel oder Dod)
Gpuren von Oex alten Konfufion ned) e
Sehnvechte; ich vechne bieher 3B, dag MRedht Deg
$ofnberen, von den Vafallen Kreigs+ Hof, und
Chrendienfte ju verlangen, gum toenigiien an

und vor fich betvachtet. SelbfE die Sefhnges

yvichtsbarfeit fann in gewiffem Betradhte hiey jum
$Beifpiel dienew, - Dichreve andeve werden Do
forfd}cnbcn Kenner aufftofion, wenn fic “auch
Dem AUnfanger nicht fo einleuchtend find, und
Deswegen fier nicht aufacfuhvt werden follen, *

e 5

* Sittner ift den dentfcheir Nechesgelehreen dev Neis
Ben und e Nothiwendigheit bdes Stuarss
recits vorgenvediget ‘worden,  ¥ljofer in den
angef. praccognitis iuris publ. z, €ab, BDocris
Hvon dev MNusbavkeic und Nothiwendigeit der
550U s
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§. 5

Alles  dicfes vevanlafte fchon lange Ben
Wunfch aufgetliceer NRecitsgeleleten, daf das
Studium des Landesfiaatsrechts, fdhon auf
Afademien mefr, als bisher gefchehen, getvies
ben werden méagtes  Daffelbe iff swar auch fonfE
nidyt vergeffeny, fondern als ein. Theil des deuts
fihen Staatsrechts fibevhaupe, theils mit deny
Reichsfiaatsvechit  gugleich und  im  Sifteme
vermengt, theils von diefem, grofentleils wes
nigftens, davinn abgefondert, vorgetragen wors
e, Bei allem diefen find doch nodh finveis
thende Urfachen und Wevanlaffungen, befondere
Borlefungen 1iber das Jevvicovialftaatsvedyt g
wrinfden, vorhanden,  Dev weite Umfang des
gangen deutfihen Staatstedhts, bdie Kiirse cines
afademifchen Halben Jahrs, wovinn beides,
NReichs-und Landesftaatsvecht, gugleich gelehre
werden folf, Dafi in einem Sifteme des deutfchen

Staatsrechts tiberhaupt, man fich mit einem bes

trachtlichen heile des Neichsftaatsrechts fefr
: lane
yoeutfdhen Staatsredyts - Qehre fir einen jeden det
s NRechtenr Defliffenenss,  Mit weldhem Crfolge
ed gefdyeben; Gat die %fubrung gelebre,
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fange abgeben muff, ehe man an die efre vor
der deutfchen Sanderverfaffung gelangen fann,
paf Diefe dev von dev Meichsverfaffung in al-
fen cingelnen Matevien davian  inmer nachftes
Yet, bei berfelben alfo dev Eifer degdehrers und
dper RQubdrer, der, befonders wenn das fHalbe
afye bald abgeloffen, am Ende eines Budhs,

Kapitels oder Abfchnitts, der adthigen Cile ves |
gen, fo gros nicht gu feyn pflegt, wie Beim Ans |
fange deffelben,  aud) die gange Ocfonomic des |

Sandesfiaatsrechts, und bev Geift der Tevritos
gialoeckaffung nicht fo detlich und victig eins
gefefen wivd, wenn die Matevien fo oft gerrifs
for werden '3 in den bisherigen Sehybiidyern, mits
Hin aud) in den Sefyrvottragen, tweniger von
perfolbert, als von Dder  Neichsverfaffing
porgefommmienr, und  Diefes | wehige nidyt,
wit Detjenigen Afwendung auf Ddie Tevis

tovier, wie auf dag Neichy, gefagt worden iff — |

Hat den Wunfch, daf das Zervitovialftaatsrecht
yiodh) befonders bearbeitet, wnd damit. baldigft

auf e Aeademien der Anfang gentadhe were

pen moge, feyr Leicht veae madhen miffen
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Einige Manner haben auch fdhon angefang‘eﬁ;
diefem gerechten Wunfeh su entfprechen, . v
Selchow hat die Ehte, die erfie Sciargraphic das
von im 3. 1777: tntivorffen, und fo viel ich
weifi, aud) Daviiber gelefen ju Habenn *.  Nach
ihm hat H. Rotly in Maing im . 1986 einent
sEntwuef i cinem Borlefungsbuche wber das
pervitovialffaatsred)t ™ gefammter  deutfehey
»Reichsftandet, fHerausgegebin; auch daffelbe

- unter feinet Sotmicrvorlefungen deffelben Jah:

te angeseiget. ** Anch Fann die ,Borbéreiturg
sitt einem neucntefrgebande des deutfchenStaatgs
srechts abgetheilet i Reichsftaatsrocht, Sanda
faatsrecht, und -Staatstecht dev Reichsgebies
ten,“ die in Wien 1782 \f;crmmgcfommcn,
bicher gevechinet werdett,  Den irfen Schuite
sur wivflichen Ausarbeiting cines Siftcing deg
gemeinen Sanbdedftadatstechts hat §. Coita, cin
B 3 sjune
* p! Seldyow’s Sufathmenbang feiner Vories
jungen tiber das Territovialfiaatsved)t dev
gefamimten Reidysftinde St 1777 6.
. tiieine Dibliothek vornemlich des deutfcheri
Stats = und Rirchenvedits, 2: Vands 236 S.
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junger und ofnungsvolier Mann, in ciner

,,Einfeitung in bas aligemeine Staatgrecht der

deutfchen ande Tnibingen 1786, gethan, *
Diefes iff abex bis jest noch alles, was in diefory |
Tache aefchefgen iff.  Denn dltere Sdyriften
worinn  das deutfhe Staatsrecht Aberhaupt,
mithin qud) dag evvicorialftaatsvedht, als ein
2heil des Gangen, abgehandelt wotden, ingleis
chen cingelne Schrifeen aund  Abhandlungen, |
iber Matevien, weldye in das Tevritorialffaatss i
vecht einfchlagen, gehoven groar guv Sittevatur
pes Deutfehen Staatsredts uberhaupt, nide
aber jue Gefdiichte der befondern wiffenfchafts |
fichen Dearbeitung Des Craatsrechts dev, ges |
fommten Seichslanbde, ** |

Yo 7

* &, Wieine Bibliothet 27. S, RNuny, 34 :

ok Gy der angefiibreen Einleitung in das aliges |
meine Stoatdredyt der deutfchen Lande Aft jedodh |

&, 78. bie Litteratur des Staatsrechts ﬁberf
Haupt noch wvorgetragen fwordett. Bemerft vt |
Dienert jedoch hicr unter andern zu weedetr, L |

Dolph Hugo’s unier Dinniug BVorfik, ch)aItcnt
Differt. de ftatu regionum Germaniae, ‘fg*lm(t-

$661, welde Geenad) mebrmalen, und endlid)
untes
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§ 7

e wiicde mid) fchon ldngft entfehloffen Ha-
Ben jur Ausbreitung diefes vortrefflichen Stue
diumg, durch Borlefungen Ddaviber, das Meis
nige beigutragen, twenn ich nicht fmmer auf
bic Cefcheinung cines Lefhrbuches gewavtet hatte.
Aus H. v. Seldhoro’s eigenem Munbde ift fehon
feit cinigen Sahren durch feine Zuhdrer, befons
Ders in Macburg, Das Seviicht verbreitet wor=
pen, Daff ev gn cinem avbeite und daffelbe ndd
fiens ferausgeben werde.  Noch H. Cotta,
v, Seldhor’'s Schiiler, fagt in der angefiifirten
Einleitung S, 127,, daf ein Lehrbuch 1iber das
Gtaatsrecht der gefammten Neichsfidnde nacha
fEens von demfelben ju hoffen fep. | Auch Hat
: B 3 HABRoth

ynter dem Titels  iurisprudentia particularis
‘germanica ferausgefommen; und H. . Srans
¥e's Recenfus feviptorum de 8, R. I, territoriis,
variis eorum fpeciehus , acquifitione, incorpo=
ratione, condominio, fuperioritate et. juriss
diQione territoriali, mec non fervitutibus iu-
zis publici, vor den yon ihm jufammen herause
gegebenen Orichner; und Strnvfchen Schriftery
de dominio dire¢to in alieno territorio.
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H. Roth im Vorberidyte su feinem Cntrourf
eines  Vorlefungsbuchs iber das Leyritorials
Staatsrecht, S, 4. Hofnung  dazu gemacht,

Bis jest ift aber nody Feines dffentlich befannt |

geworden,  Schwierigbeiten find gewiff beiden
Mannern, aufaeftoffenn, die Usfache gewefen,
Daf fie, wenn fie audh diefe Avbeit wivklich in
die Hande genommen , diefelbe oft surictgelegt has
ben *  Dodh vielleicht evfillen fie bald den
Wun(ch und die Hofung des Publifums,

§' 89,

# Sdoty H, Roth, fagt . a. O, im Borberichte
,»@ee man fich in den Kontvafi der Kaiferlichen
SundReidysfiandifchen Gerechtfamen der geifilichert
»und weltlichen Landesherrn, hoher Domtapite!,
=§’;j_tya_f)crv Reichsritterfchaft , Landftdnde und Unters

»thater, der. hodhften eichs s und, - Landedges
Hridhte, und than wird, das Unendlidye der- |

. Sdywierigbeiten it defielben ( Tervitorial:Staatss
svechts ) Ausfiibrung finden.s  Doch hat fich
der vechtfchaffene Publicift fber diefe Schivierigy
feit fhon lahge Dinanggefent, Die Haupts

- ©dywierigteit legt in richtiger und ordentliches:

Darfielung der eingelnen Materien,

— e~ PP mme PN OGN v

i
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%ndef Fann i) s, befondes aud) Hiefiger
sablveichen Yfademie, wotauf , wie ich jest auch
aus der Crfahrung reif, noch Arvumdue und
Otto’s Geift vuhet * nidht [anger anfichen lafz
fenr, dffentliche BVorlefungen nber das Staatss
techt dev gefammten. Reichslande, im Finfti
gen@onmer halben Sahre ju erdffnent. Dabei fith-
Te ich mich jedoch nicht farf gnug, fogleich einKoms
pendiunt, welches auf den Beifall der Kenney
nue  cinigermaffen Anfpruch machen  Eonnte,
daviiber ju entwerffen, sumal da id) Davan,
in der Erwatung des von Selchowihen und

DB 4 Rothe

% Betanntlich hat Arumaus ¢t 1637.)in fi difcurfi-
bus academicis- de. iure publico. das deutfdhe
Gtaatsredht. juerft unter feinem eigenen Namen
au bearbeiten angefangen, melches. man. vor ihm
tbei[é nicht gevagt . theild aus fbertriebener A=
Hanglichfeit an die fremden NRechte nicht flle gue
gefunden Hat. Danse Greo’s, fleines Wert de
jure publico Romani Imperii Jetts 1616 10itd
fiir das erfie Sebhrbuch deg deutfchen Staatsrechts
gebatten, Pitters Sitteratur deg deutfchen Stantde.
rechts 1, TH. S, 165, 170
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Sothftben, bisher nidyt ernfilich gedacht Babe.

ollten jedodh) beide Manner, wider Vet
then, damit jurdfbleiben’s fo bin iy ge-
fonner, nach einiger eit, . ein Lehrbuch dariiber

Yevausjugeber,  Bielleicht gefchieht's cher, alg |

ad) eg jest nodh folbft vermuthe,

o9

Botjest Fann ich nue noch einen Fuegen Hbs
yif Des Siftems mciner Borlefungen angeben,,
Jch muf jedoch voraus Lemerfen, baf i) dars
ann faft gar nichts, was in den befondern Borlefiuna
gen. diber dag privat Sicftenvecht, siber das
Kiechen » und fefhnrecht vorfomme, absubandlen
audy feby veniges, was in den Botlefungen
1ber Das peinfiche NReeht borgetragen ju werden

fleat, mitjunchmen gedenfe, Sy wilf bice:

den Streit nidit entfcheiden s ob Matevien, wels

ehe in den Staatsgrundgefosen beftimmt: find, |

und die Sueceffion u. b gl der deutfdhen Res
gentenin and und Seute, die Kivchenverfaffung,
Sehnshobeit, und peinfiche Gepalt gum Gegens
frand faben, in tas Siffens des Stantsredhts

ges
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gehdrers, ober nicht? * - Wenn fie audy, twic
ith aflerdings dafiv halte, ** auf daffelbe Aun.
forush machen Fonnen, woil fie ifvre Beftime
uung in Staatsgrandgefesen befommen, und
Beyug ouf die Staatsverfaffung haben s fo hals
te id) doch nicht vonndthen, daf fie aud) in den
Dorlefingen ibey das Staatsred)t mitgenoms
nten weeden follen, weil ficin den ibey dag pris
vat  Fovfien. Kivchen = Lehns und  peinlichen
Nechte, ol fickweife in das Siffera diefer G
shur cingewebt,  vorgstragen werden, R wag
unnothige Wiederhohlungen im Sehrvortrage?
9Bas fue Dugen wird fir den angehenden
NRechesgelebreen  geffifte, wenn cine und die
nemlithe SMaterie hwr dvel big vievmal in v
fehictenen  Kollegien wovgefduct, und dadurch
Die Jeit gu aadern {thrweven und wichtigen Sehren,

D g Dik

@t 9. VTeetelblade’s A6handlung AGey die |
rcd,uc @;znncz;:xu.q cines Sehrbudhes der Staatga
rechtggelahrifeit der Deutfher.  Jn den Halfifch.
Angeige vom Jn 1784 It aud) befonders abs
gedrtiefi twordein,

¥ .,foéijgg Dibliothet 10, 24, St N, IVL




pie deswegen Faum cinmal acﬁor g bozgctragcu
werhen Fonnen, geraubt wivd

g\» 0,

theber dis Degreiffe ich unter dem etritoviale

flaatsrechte nyr das Staatsvecht dev gefammiten
Reichsffandifthen, und mit cigentlicher Lana
deshHobeir befafteten Tevvitovien,  Andeve un

mittelbare Gebiote und Diftvife des Reichs, 3B,

Dov NReichsritterfethaft, Neichsdorffer u. a. und
deven. Werfaffing  vechne. ich, niche hieher.. Jch
will mich hicr in den Streit nicht: einlaffern, o
dor Neichsritterfchaft u. a. cine Sandesholeit sus
ftehe ober niche 2 Cr [auft am Ende doch auf
cinen blofen Wortftreit hinaus, So. viel iff

alletdings. vichtig, daff derfelben eine Holyeit mit

den Borgtigen, dem Gehalte und der BVollfom:
menbeit, welche die: Reichaftandifche Landesho-
Beit fat, nicht geftattet werden: fann,  Es iff
Daber auch tem. publiciffifthen, Sprachgebrauche
nidht gemdff, die Giiter und- Diffvifte der Uns
mittelbaven, welche Feine Neichsftande find, Tevris
tovien ju nennen,  Nan fann fie nidt vedht eie
gentlich) filr befontdere Staaten fhalten, und das

her

P peep L e—

—
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fier gfaube ich Binveichenden Grund gu fga\bcn H
die Lefhve von ifiver offentlichen Berfaffung aus
dem Tervitovialftaatgrecht hinmegsulaffen,  Da
Ubtigens dev Reichsriteerfehaft und andern Uns
mitte(baren faft cben die Negalien auf ihren Gt
tevn guffefhen, welche den Neichsftanden in il
ren Tevricovien vermoge der Landesholeit jufoma
men, fie davinn faff ‘die nemlichen Dlovmen,
i die NReichsftande Haben, bei den blog uns
mittelbaren Meichsgebicton und deven Befigern
ag richtige faatsvedtliche Berhaltnif derfelben
gegen  die eigentlichen  Reichslande . und  die
Reichsftande febr haufig jur Sprache Fommty
fo fann qudh Dag Siudium des gemeinen Tervitos
tialftaatsrechts fiv Diefe unmittelbave MReidysa
driffviften und ihr Staatsvecht, nidht anders
als vom grofeen Dlugen fenn.

§ 11,

Sehlicflich will ich noch bemerfen, daf ichy
Bei diefen Borlefungen aud) quf die Staatsyers
faffung der cingelnen Reichslande, befonders,
tworinn meine Herven Juhover ju Haufe find,
oder ifiy Gl ju machen gedenfen, Sidfiche

(18
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§u nehmen gefonnen bin.  Abweichungen vom
gemeinen  Sandesftaatsvechte, ‘ndfere Beftimy
mungen werde ich bei cinge[ncn FMatevien aus dent
WBerfaffungen der eingelnen Tevritovien, fo viel das
von dffentlid) befannt geworden, aiifihren, Wenn
eingelne Sdte ous dem Staatsvechte eingelnes
$ander abgegogen werden uuiffen, weil fic in den
allgemeinen Neichagefesen wf. £ nicht begriffen
find, wetde ich bauptfachfich dieBVerfaffing derjenis
gendander nennen, wovinn diefelben gebiirtig odet
wobnfafe find,  Selbfi wenn die befondere
Sé.n-b«:wcrfafﬁmg mit dem gemeinen Sandesftaatss
recht tibeveinftimmig. iff, werde iy jumeifen,
befonders bei wichtigen Materien, von iefer Uebeps
einfiimmung Crwdfhnung thun,

§ 12

Jegt alfo das Siftes meiner Borlefingen |
Sue deutlichern Darfiellung und Ueberfiche defs

felben. und. um cinigermagen einen Seitfader bed
denenfelben gu. haben, fann folgender Furze Ene
wousf cinestoeilen hinveichend fopns

Bors
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Borberidt.

Y. Bearlf der Landesholits
I, DBegriff cines  Neichslandes oder Jotyis

 toriumss
JIL Urfprung der  Ddeutfchen  NReichslande
 diberbaupt,
a) der Meichsterritovien aufer den Meicse
ftadten,

b) der Neichsfavect,
IV, Urfprung dev Sanbdeshobeit,
. @) in ben Leevitovien aufer den Neichse
ftadeen, :
b) in den NReichsftadten,
V. Begriff oes deutfthen Staatsvechtss
VI. Abtheilung deffelben in
a) Neithe > und
b) Sandesftaatsrecht, diefes iff entivedes
e) gemeines, obet
) befondetes, @matsr'cd)tveinse'luec
Reichslande,
VIL Quellen
a) Des gemeinen
«) cigene und Hauptquellens
1) eichs




e

1) Neichagefese
2) Reichsherfommen, '
3) NRechtsanalogie. E
3) fubfidiavifche und gemeinfchaftliche |
1) Maturredht,
2) eutopdifches Bolferrecht,
3) fremde gemeine NRechte.
b) des befondern Staatsrechts eingelnes
$ander
© @) tigene
1) Meidhsgefesse in Begiching auf
e oder  dag andere Stick )
der Staatsverfaffung  eingelne [
MNeichslande,
) Sandesvertrage, und weldhe die
Landesverfaffung  jum  Gegens |
{tand haben, |
3) Cinfeitige ~ Difpofitionens ' ber
. Sagdesheren, 3By Leftamente
. O gl
4) Sanbdesgefesse.
§) Eaiferliche Berlethringen,
6 ) veyestaftige Cufenntniffe;
7) Sandesherfornimens

B) ge
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B) gemeinfame.
’ VIIL SHilfsmiteel des genteinen Teyvitovials
ftaatstechts find vornemlich
L a) Natur» und alfgemeines Staats» und
Bolfervecht ,
b) curopdifches VolFetrecht
c) Deutfthe Staatsgefchichte,
143 &) ubcrhaupt,
B) der cingelnen NReichslande,
d) Neichsftaatsredt,

uf e) Ctaatsvecht dev eingelnen Tepyitovie
(1] f) beutfche Staatstlugheit
ot l e ) uberhaupt,
B) der eingelnen Tervitorien,

ie g) Statiffif von Deutfehland,
1 | e ) tiberhapt,

E ) bder eingelnen Tervitovien,
3 h) Sitteratur des deutfchen Staatsredhts:
¢ Snsbefondere die Kenntnif detjenigen

Schriften, welche in das Tevtitowials
ftaatsvecht einfchlagen.
IX, Umfang und Siftem des Staatsrechts
ber gefammeen Reichsftdndifchen Tevvitos
vent,
B Io _%ud)e
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Won det Perfon des Lanbesherrn und der Whters
thanen in den Reichzlahiden dderhanpt,

1L == . von  Den, Unterthanen in dew |
Deichslanben nberhaupt.
I = Bon den tandftinden insbefontepes

L Hauptft. von dev Perfon des Landesherem '
|
|

II: %u(j‘)b
WBon der Landeshobheit dberhatipts

L Hauptft. BVom timfange der landeshobeits
lichenn Gevechtfamen dberhaupte l
1. — Bon der Subcerdination dev lans
. Desbofieit gegenRKaifer undReichs
UL = Pom Berhaltniff derfelben geger
‘ die faiferl, Refervaten,
IV, == Bon den Erwerbeasten dev $andoss
fofieit.
V. — Bon der Gemeinfhaft und Trheis
{ung dev Sandeshobheits
VI, == Bon der Unterwivfigheit deg 4nt
$ande befindlishen Perfonen und
Sachen gegen die tandesholeit,
Vil

Pomef Pesed  pad
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7. Hauptft, Bon Ausdehnung und Cinfehrans
fung Dder Sandeshofeit,

8 ~— Bom Verhiltnif der Landeshor
heit gegen Auswdrtige,

9. —  Bom Mifbrauch dev Landesholpit,

To, —  Wom Berluft der Landesholeit,

1. Bud.

Botr den NReidhslanden uberhaupt,

L Dauptft, Berfeiedenfeit der Sn”gid)ﬁ[attbe.

II. = $Bon den Grengen der Reichslande.

UL —  Bom Cigenthum 1iber die Reichss

lande, und den davaus  enee
foringenden Gerechtfamen,

L. Abfchn,  von dem Eigenthum fiber die

g NReichslande sberhaupt,

—  Bon der Berduferung und Bee
pfandung der  Reichslande
insbefondere,

3. = WBon den tibrigen ausg dent i

o gentfhume des fandes ente
fpringenden Gevechtfamen,
¢ IV, Haupte

2.
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1V, Jjauptﬁ Bon der  WVereinigung  des |
Reidyslande. (
V. — Bon der Gemeinfehaft und Their
lung der NReichslande. \
VI Bon den verfchiedenen Arten Sﬁeid)s'[
fande §u cvwerben und ju vers
fichren,

VI, —  Bon den %cﬁanbtbea(en cingelnet

Reichslande tiberhaupt,

IV. Bud.
Won det At und Weife der Landedvegierung Abers
Haupt.
1. Houptft.  Gemeinfame Art und Wit
23 der $andesvegierung in Den
Zervitovien und Reichsftadten.
I — Bon der befondern Art und TWeife
; derRegierung in den Tervitorier
1, Abfchn,  Bon der At und LWeife deF
Sanbdestegierung  durdy ¢ |
Derfon  deg -tandesherrns
untergeotdnete  $anbesfolle
gien, unbd eingelne Sandeshert”

fiche Diener,
2, Abfehwe |
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der | =, A6fchn, Bon den Landfhafilichen Sevechts
l famen und den fandtagen,

'gei"i [k — Son der NReichsftadtifhen Regis

i mentsperfaffung.
3 | :
iy - V. Budy.
o Lon den eingelnen Hoeitsrechten und Negalient 1%
den Deichslanderr.
1 Hauptft,  Bon den allgemeinen Negies
sungsrechten,
i 1. Abfchn, Bom Rechte der Oberaufficht
und dem damit verbunder

i nen ﬁecbte Berleihunger
¥ und Beftdattiqungen ju- eve
5 theilen, ingleichen dem PBers
o Bietungs = und  Aufhebungss
e techtes
o e, — Bon der gefesachenden Sewalt.
i 3. —. Bon Privilegion.
il 4. — Bom Rechte  offentliche  Aewiter
I : v und FWitede gu evtlyeilen,
o) 5. —  Bom landesherelichen Swangs- 1nd

: . Bollichungsrechte.
i G2 6. AR,




lis und Soldaten halcen,
ingbefondere,

'7.-- PBon den dffentlichen Cinfinften

: und dem Steuertpefen,

8. BVom Rechte des Sandesfieren Dienfle
von den Unterthanen 3u pops
langen,

-~ 9= Bom NRechte des Sifitus,
To.—  Von aufierordentlichen Sechten det
' Tandeshertlichen  Madytyofls
Fommenfeit, ;
1L Hauptft. BVon den befondern wefents
{lichen Regierungsrehten,
Y. Abfchn, Bom Suffigwefen,
2. — Bon der peinlichen Gepal,
3. = Bon der Policey,
UL, Hauptft, Bon sufilfigen NRegalien,

I, Abfchn,  BVon den gemeinfamen 3y, :

falligen ‘Regalien,

20, = Won bden nidyt gemeinfamen
sufalligen Regalien,

a. Die ifren Grund blog in einer \faifcr[i-

chen

a1 QIB[cf)n. Bom landesferelichon Reches M |
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dien teichagefermaifigen Berleifung Ha-
ben,

b. die ifiren Grund eingig in den befandern -
Beefaffungen der eingefien Neichslande
habeu, 3

V. Dawptfe.  Bon den Negalien,  wotinn
et Raifer mic den Landesiyoren
Fonfurrirt,

Vo — Bom lanteshortlichen R echte Dep
Bindniffe, ves Kriegs und gth’

dens und nas vabin gehdet.

V [ = Bon cingelnen Aegalien, die aufer
dem &anbdeshorrn, von andern
im Sande befeffen werden,

VI Bud.

Boy (sjccmtiottéﬁvéirigfcften ARD dem Bepeis deg

Landeshoheit,

L Abfhn. BVon den  Eremtionen libeye
haupt.

L — QBom Beweis der: ¢ Sandeshofeit
insbefondere,

€ 3 VII,
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VI Budy, ‘
Ron der Avt und Weife, Redyte und BVetbindlichfeia
ten; die im Landesflaatseechte gegrindet find, ju
verfolgen,

Soit haben wix alfo fchon viee Entiwiirffe cines
Gifioms o8  Staatsredhis  der  gefamyten
Reichsfiandifchen tander. Sollte man dabek
noch an einem ober dem andern bald gu evfcheis
genden Borlefungsbuche dardber veryweifen?

Der Himmel lege dbrigens auf meine Bemia |
Yungen feinen seichlichen Segens

" Sefchrieben
Senadent joten Decembs 8786a

==




|2

o
{s

Cinige Verbefferungen,

8- 1603 [I rt ¢t cgs" 60' b[ 8
° ° (*] I{‘v‘ i
'eo ‘9’ 8~ » C’ Tara. l ciagry $













BIG.

vf'@wﬁmaffﬁbe Cinleitung
in bas '
Staatdredht

der

P.
: -‘

gefammeen RNeidhs » Lande
& ‘ 11ebfE
cinem Eurgen Cntwipf
defjelberr,

Bu Borlefungen oaviber
i AL 106
Dofrath Sdnaubere

i Sena,

A —

RENERIED
UNIVERS,
ZVHALLE

Farbkarte #13

v T :
e ber Yfademifchen Budhhandlung -
‘X787, ’




	Summarische Einleitung in das Staatsrecht der gesammten Reichs-Lande
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Errata
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Colorchecker]



